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Unser Inhalt heute…

1) Arzneimittel  -
ein paar Zahlen, Daten, Fakten 

2) Arzneimittel – Nebenwirkungen                                       
– Beispiele aus dem Alltag

3) Was ist die Priscus- Liste?

4) Das Leid mit den Rabattverträgen…
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Zahlen rund ums Arzneimittel

• durchschnittlich 14 verordnete Arzneimittel pro 
Person im Jahr 

• 68% aller verordneten Medikamente                                                
sind für Menschen über 60 Jahre,                                                                           
obwohl sie nur 28% der                                                    
Bevölkerung ausmachen

• 4 Millionen Kundenbesuche pro Tag in

deutschen Apotheken

• 7 Millionen Arzneimittel pro Jahr außerhalb                                           
der regulären Öffnungszeiten (Notdienst)
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Anteile Arzneimittelausgaben
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Auftreten von Nebenwirkungen

• 8.100 Meldungen von Arzneimittelrisiken  
aus Apotheken an die  
Arzneimittelkommission

• 5% aller Klinikeinweisungen aufgrund von 
Nebenwirkungen von Arzneimitteln

• ca. 65% der Menschen nehmen ihre 
Medikamente falsch oder gar nicht ein!
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Ein paar

grundsätzliche Tipps 
zur Erinnerung . . .
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75 % der Arzneimittel                                                         
werden oral                                
eingenommen . . . 

aber bitte mit 
Leitungswasser

Einnahmetipps
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Alles zu seiner Zeit . . .
viele wichtige Vorgänge im Körper 
unterliegen tageszeitlichen Schwankungen

- Kreislauf
- Schmerzempfinden
- Allgemeine Aktivität
- Schlafbedürfnis
- Hormonproduktion

Einnahmetipps
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Blutdruck-Medikamente
Am MORGEN 

– Herzinfarkte am häufigsten 8:00 - 12:00 Uhr

– Blutdruck am Tag normalerweise höher

Asthma-Medikamente
Am ABEND

– 80% der Asthmaanfälle in der Nacht,

ca. 4:00 Uhr

Einnahmetipps
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Morgens nüchtern                                                                   
mit Wasser einnehmen.

(mind. 30 min. besser 1 Std. vor der 
Nahrungsaufnahme,                                      
anschließend nicht hinlegen)

Alendronat etc. / Osteoporose

Einnahmetipps
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Zeitpunkt der Einnahme: 

o Vor dem Essen (nüchtern)
o Zum Essen
o Nach dem Essen
o Unabhängig vor den Mahlzeiten

Wirkung Wechsel-
wirkung

Neben-
wirkung

Einnahmetipps
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Zeitpunkt der Einnahme: 

• EinnahmeArzneimittel

• ca. 1 bis 2 Std. nach dem EssenAntazida (Magen)

• vor dem EssenAlendronat, Cortison, 
Eisen, Omeprazol

• vor dem FrühstückSchilddrüsenhormon

• Abends
(zum oder nach dem Essen)Statine

Einnahmetipps



7

Nr. 13

Einfluss – Galenik

Bei Retardzubereitungen wird die Resorption 
entscheidend durch die Formulierung der 
GALENIK bestimmt.

Einnahmeempfehlung:
ca. 1,5 – 2 Std. 
nach dem Essen einnehmen  
meistens nicht teilbar!              

Retardpräparate
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Einfluss – Zeitpunkt der Einnahme

Einnahmeempfehlung:

•Möglichst nüchtern 1 bis 2 Std. vor dem Essen    
(vorzugsweise Frühstück) einnehmen.

• Nicht zum Essen einnehmen

Magensaftresistente Tabletten
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mups, minor, cor, mite, Zok, usw.                    
. . . haben alle eine zu beachtende Bedeutung!

���� Bei korrekter Einnahme vermindert man 
das Risiko von Nebenwirkungen

Bei Zweifeln in der       potheke
Fragen

Problem: Rabattverträge!

Galenik
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Unerwünschte
Nebenwirkungen
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Arzneimittelsicherheit

Pharmaunternehmen müssen alle bekannt 
werdenden Nebenwirkungen aus Medikamenten 
sammeln und auswerten 
� unbedingt immer alles in der
Apotheke oder beim                                                                  
Arzt berichten

Klassisches Beispiel:
Contergan
in der Schwangerschaft
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Nebenwirkungen von Arzneimitteln laut Beipackzettel  nach             
europäischer Klassifikation

sehr selten bedeutet, wenn unter 10.000 Patienten bei weniger als einem 
Patienten Nebenwirkungen auftreten oder wenn nur in 
Einzelfällen Nebenwirkungen auftreten (< 0,01 %).

selten bedeutet bei einem von 10.000 Patienten
(>= 0,01 % - < 0,1 %).

gelegentlich bedeutet bei einem von 1.000 Patienten
(>= 0,1 % - < 1 %).

häufig bedeutet bei einem von 100 Patienten
(>= 1 % - < 10 %).

sehr häufig bedeutet bei einem oder mehr von 10 Patienten (>= 10 %).  
Bei der gleichzeitigen Einnahme von mehreren Arzneimitteln 
verschlechtert sich das Auftreten von NW überproportional

Klassifikation
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Beispiel Kortikoide

Nebenwirkungen:
•Schleimhautschutz vermindert
•Knochen!

Wichtig:
•Magenschutz
•Mundschleimhaut schützen
•Calcium und Vitamin D Prophylaxe
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Beispiel Blutdruckmittel

Ramipril, Enalapril etc.

Nebenwirkung: Reizhusten

Wichtig: 
Spezifizierung des Husten
Alternative Möglichkeit?



11

Nr. 21

Beispiel Antidepressiva und Schlafmittel

Wirkstoffe wie Amitriptylin, Doxepin, Diazepam, 
Bromazepam, Lorazepam etc. 

Nebenwirkungen: 
•Mundtrockenheit
•Durstgefühl, Verstopfung
•Muskelzucken, Müdigkeit
•Evtl. Gewichtszunahme
und
•Erhöhte Sturzgefahr!
•Fahrtauglichkeit!
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Beispiel Schmerzmittel

Diclofenac, Ibuprofen etc.

Nebenwirkungen:
•Schleimhautentzündung
•Blutungen
•Kardiovaskuläres Risiko steigt

���� so wenig wie nötig und so kurz 
Wie möglich!
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Beispiel Biphosphonate

• Alendronat (Fosamax, Actonel, Bonviva)

• Risendronat
• Ibandronat

Wichtig: 
morgens nüchtern einnehmen!
morgens mind. 1 Std. vor dem Frühstück,
anschließend nicht hinlegen

Nr. 24

Nebenwirkungen Biphosphonate

NEBENWIRKUNGEN: 
• Speiseröhrengeschwür
• Kieferosteonekrosen ���� Zahnsanierung
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Beispiel  Hydrochlorothiazid

Nebenwirkung:
Phototoxische Reaktionen 

Ein großes Thema, 
was bis heute 
viel zu wenig beachtet wird!
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Besonderheiten bei 
älteren Menschen
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Arzneiverordnungsreport - Personen über 65 Jahre:

• nehmen durchschnittlich                                                       
täglich mehr als fünf Arzneimittel ein

• In Pflegeheimen liegt der Schnitt sogar bei                     
6,3 Medikamenten

• Bekamen 68% aller verordneten Medikamente, 
obwohl sie nur  28% der Gesamtpopulation 
ausmachen

• Multimorbidität ���� dadurch höhere 
Wahrscheinlichkeit von Nebenwirkungen

Nebenwirkungen
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• Potentiell inadäquate Medikation bei                                  
älteren Menschen

• aktuell 83 Wirkstoffe

• Risikofaktoren für                                                   
unerwünschte Arzneimittelwirkungen                                                          
sollen reduziert werden

• gibt es erst seit dem Jahr 2010

Was ist die Priscus- Liste?
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• Diazepam

• Bromazepam

• Tetrazepam

• Haloperidol >2mg

• Nifedipin (nicht ret.)

• Amitriptyllin

• Nitrofurantoin

• Digoxin

• Doxepin

• Dimenhydrinat

Priscusliste - Beispiele aus dem Alltag
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• Vereinbarung zwischen einzelnen 
Krankenkassen und Pharmaherstellern

• Apotheker unterliegen der Verpflichtung zur 
Einhaltung der 

Rabattverträge

• Drohung von 

Retaxationen

Das Leid mit den Rabattverträgen…
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Häufige Probleme bei Rabattverträgen

• Nichtbeachtung von Teilbarkeiten 
• Nichtbeachtung von Retardierung, 

Magensaftresistenz und anderen 
Besonderheiten

• Was gibt es für Möglichkeiten?
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Rezeptbeispiel
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Rezeptbeispiel

Nr. 34
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Wir sind gerne für Sie da…

Ihre          potheke
www.apotheke-im-erftstadt-center.de


